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„Partybank der Aggression: Anwohner
kämpfen gegen Chaos in Regensburg“
Anwohner der Bushaltestelle Zeißstraße in Regensburg

berichten von Alkoholmissbrauch, Gewalt und
Belästigungen auf der „Partybank“.

Die dunkle Seite der „Partybank“ in
Regensburg

In der Nähe des Ankerzentrums in Regensburg hat sich ein Ort
entwickelt, der sowohl für Anwohner als auch für Passanten zum
Sorgenkind geworden ist. An der Bushaltestelle Zeißstraße
findet regelmäßig ein unübersehbares gesellschaftliches
Phänomen statt, das neben Vergnügen auch Probleme mit sich
bringt: Hier treffen sich Migranten zu großangelegten
Trinkfesten, die nicht selten in gewalttätigen
Auseinandersetzungen enden.

Ein Ort des Unbehagens

Die Anwohner sind alarmiert über die Zustände an der
„Partybank“. Ein Leser schildert eindringlich seine
Beobachtungen: Regelmäßig sei die Bank an der Landshuter
Straße zum Schauplatz von nächtlichen Feiern geworden, die
sowohl mit übermäßigem Alkoholkonsum als auch mit
Vandalismus und Lärm verbunden sind. Dies führt dazu, dass
einige Passantinnen den Ort meiden, da sie sich durch
aggressive Anmachversuche bedroht fühlen.

Polizeiliche Übergriffe und Statistik



Die Polizeiinspektion Regensburg Süd gibt Einblick in die
Häufigkeit solcher Vorfälle. In nur drei Monaten wurden 18
Polizeieinsätze registriert, die in direktem Zusammenhang mit
der „Partybank“ stehen. Darunter fallen Ruhestörungen, aber
auch gefährliche Auseinandersetzungen, die niemand für
möglich gehalten hätte. So kommt es immer wieder zu
Schlägereien, bei denen sogar Waffen wie Glasflaschen
eingesetzt werden.

Die Vorfälle im Detail

Ein besonders schwerwiegender Vorfall ereignete sich am 27.
Juni 2024. Nach einem Streit zwischen zwei Männern, beide
tunesischen Ursprungs, kam es zu einem körperlichen Übergriff,
bei dem einer der Männer eine zerbrochene Glasflasche als
Waffe verwendete. Beide Männer mussten in Krankenhäuser
eingeliefert werden. Die Polizei hat die Ermittlungen zu diesem
gefährlichen Vorfall aufgenommen. Diese Art von
Ausschreitungen wirft ein besorgniserregendes Licht auf die
Sicherheitslage in der Umgebung und lässt viele Bürger an der
Situation zweifeln.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Geschehnisse rund um die „Partybank“ haben nicht nur
Auswirkungen auf das unmittelbare Umfeld, sondern auch auf
die gesamte Gemeinschaft. Der öffentliche Raum, der einst ein
Ort des Miteinanders war, verwandelt sich in einen Brennpunkt
von Kriminalität und Gewalt. Anwohner fragen sich zunehmend,
ob die Stadt Regensburg dieser Entwicklung Herr werden kann.
Es stellen sich Fragen nach der Verantwortlichkeit und den
Lösungsansätzen für eine nachhaltige Verbesserung der
Lebensqualität in der Nachbarschaft.

Blick in die Zukunft

Wie geht es weiter mit der Situation an der „Partybank“? Die



Zahl der Polizeieinsätze und die damit verbundenen
Problemfelder sprechen eine deutliche Sprache. Es bleibt zu
hoffen, dass die Stadtverwaltung Maßnahmen ergreift, um die
Sicherheit an öffentlichen Orten zu gewährleisten und die
Bedenken der Anwohner ernst zu nehmen. Der Dialog mit der
Gemeinschaft und gezielte Präventionsprogramme könnten der
Schlüssel sein, um eine positive Wende herbeizuführen.

Haben Sie ähnliche Erfahrungen in Ihrer Umgebung gemacht?
Welchen Orten würden Sie aufgrund von Sicherheitsbedenken
aus dem Weg gehen? Teilen Sie uns Ihre Gedanken mit.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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